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Das Buch über eine inklusive Schulklasse ist schon etwas 

älter (2007), aber es schildert in anschaulicher Form die

Arbeitsweise einer  Klasse mit solch unterschiedlichen Kindern.

Da braucht Bernadette, die im Rollstuhl sitzt, Hilfe beim 

Toilettengang und Max bekommt eine Malaufgabe, wenn die 

anderen Kinder schreiben. Die meisten Kinder stört es 

überhaupt nicht, wenn Max plötzlich anfängt zu tanzen.

Als es aber einmal zum Streit kommt, weil Bernhard meint,

dass der Max plemplem ist und gar nichts versteht und 

überhaupt nicht in ihre Klasse gehört, 


wird von mehreren Schülern heftig widersprochen.

Am Ende steht Max auf dem Tisch und ruft- weil gerade in Englisch gehört-

"Be quiet!" Außerdem hat er ein Klassenbild gemalt, das seine Mitschüler 

in Staunen versetzt. Natürlich wird die Klasse von zwei Lehrerinnen betreut.


Am Ende des Buches werden noch Begriffe erklärt wie: Was ist Down-Syndrom?

Oder: Was ist normal? Dazu hat dann Michaela K. etwas geschrieben, die eine

ganz normale Grund- und Hauptschule besucht hat, obwohl sie Trisomie 21 hat. 



